
ß- t~o der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XllI. G~setzgebungsperiode l' REPUBLIK öSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 1010 Wien, den ...1.2 .•..... ..Ap.ril ................ 197 ... 2 

FüR GESUNDHEIT UND UMWELTSCHUTZ 

Zl. 50.004/10-.4/0/1/72 ,z9g / A. B. 

Stubenring 1 
Telephon 575655 

B e a n t w 0 r tun g 

der Anfrage der Abgeordneten Dr. Scrinzi und 
Genossen an die Frau Bundesminister für Ge­
sundhei t und Ur;n1el tschutz betreffend Erstel­
lung eines Luftgütekatalogs für Österreich 

(Zl.282/J-NR/1972) 

In der gegenständlichen Anfrage Iverden an die Frau 
Bundesminister folgende Fragen gerichtet: 

1. Bis wann werden Sie einen Luftgütekatalog für 
Österreich ausarbeiten können? 

2. Bis wann werden Sie einen 11inisterlalentvmrf für 
ein Luftreinhaltegesetz ausarbeiten lassen? 

3. Bis "mnn kann damit gerechnet v/erden, daß die 
Luftverunreinigung in den Gebieten, die besonders gefähr­
det sind, auf ein erträgliches Maß reduziert wird? 

4. Bis wann ·werden Sie einen Kostenplan zur Bekämpfung 

der Luftversclli~utzung vorlegen? 

In Beantwortung dieser Anfrage teile ich mit: 

Zu 1.: 

Messungen über die Beschaffelli~eit der Luft werden, 
wie bereits in dem vom Bundesminister für soziale Verwaltung 

. / . 

-

288/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 4

www.parlament.gv.at



- 2 -

über die Lage auf den Gebiete der TJmwelthygiene dem 
Parlament im Vorjahr erstatteten Bericht nliher darge­

legt 1,·wrden ist, ,ron einer Reihe von Stell en durchge­
führt. Es sind dies wissenschaftliche Institute sowie 
verschiedene Dienststellen des Bundes, der Länder oder 
Gemeinden. 

Um diese Hessungen für einen Luftgütekatalog ver­
wertbar zu machen, der vlissenschaftlicl1. gültige Aussage­

kraft besitzen soll, ist mein Bundesministeriu~ im Rarili1en . 
der ihm gegebenen I1öglichkeiten derzeit bemüht, die 5.nge-

w~ndten Meßmethoden zu koordinieren, damit sie zu vergleich­
baren Resultaten führen, Vorsorgen zur systematischen Er­

fassung der 1'1eßdaten betreffend und die bestehenden uber­
wachungszentren zu einem adäquaten Kontrollnetz auszubauen, 

'Vlobei von Schwerpm1kten ausgegangen werden muß. 

lEt den entsprechenden fachlichen Arbeiten ist insbe­
sondere die zum Ressortbereich gehörende Abteilung für 
Lufthygiene an der Bundesstaatlichen bakteriologisch-sero­
logischen Untersuchungsanstalt Wien sowie der Arbeitskreis 

IlLuftreinhal tungll des bei meinem Bundesministe:::,'ium errich­

teten 'wissenschaftlichen Beirates fiir Umwel thygiene befaßt. 

Ziel aller dieser Haßnahmen ist es, die Voraussetzun­
gen für die Erstellung eines Luftgütekatalogs für Österreich 

zu schaffen. Der Zeitpunkt seiner Fertigstellung hringt in 

weitem Maße von.der Realisierung der oben angeführten Vor­
aussetzungen ab. 

Zu 2.: 

Der im Rahmen des \'lissenschaftlichen Beirate~3 für 
Umvlel thygiene bestehende Arbeitskreis "Luftreinhaltung ll 
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befaßt sich auch mit fachlichen tiDerlegungen hinsichtlich 
legislative:r Maßnahmen auf ciiesem Gebiete. Sobald mir 

entsprechende Vorschläge seitens dieses EX"yertengremiurns 

vorliegen, wird unter Aussch6pfung der dem Bunde zukom­
menden Zuständigkeiten mit den Arbeiten für die Erstel­
lung des Entwurfs eines Luftreinhaltegesetzes begonnen 

werden. 

Zu 3.: 

Es liegt in der Natur der Sache, daß HaßnarJ.men zur 
Herabsetzung von Emmissionen und Immissionen nur im Rahm(·m 

eines umfassenden längerfristigen Programms c1urchgefür....rt 
werden kBnnen, mit kostspieligen Aufwendungen und Investi­
tionen verbunden sind und eine eingehende, auf exakte 

f1essungen beruhende Planung erford.ern. \-lie bereits in Be­

antl"iortung der ersten Frage dargelegt "'JOrden ist, fBrde:rt 

das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz die­
se Messungen und trägt damit dazu bei, die Grundlagen für 

die Schaffung dieses Programms zu erstellen. Die in der 
]j'olge notwendigen Einzelentscheidungen müssen aber im be­

sonderen von den zuständigen Brtlichen bzw. regionalen 

BehBrden getroffen werden. 

Zu L~. : 

Die Ursachen der Luftverschmutzung sind bekannter­

maßen überaus komplex. Die Herabsetzung des Grades der 
Luftversc~~utzung bedingt daher Maßnahmen in den ver­
schiedensten Bereichen und auf den verschiedensten Ebenen. 
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Schätzungen über die Kosten solcher 11aßnahmen können 
nicht eher angestellt werden, als auf Grund der zu 
erarbeitenden Luftqualitätsfeststellungen und nach 
Festlegung von verbindlichen Luftqualitätsstandards 
di~ wesentlichsten Voraussetzungen geschaffen sind, 
lli'U die zur Erreichung des anzust::c'ebenclen Reinheits­
grades der Luft notwendigen Aufwendungen und Investi­

tionen abzusehen. 

Der Bundesminister: 
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